
BIBERACH

Ftächennutzungsplan 2035 - 2. Anderung

Beteitigung der Öffenttichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinsame Ausschuss der verwattungsgemeinschaft Biberach (VG Biberach) hat in

öffentticher Sitzung am 15. Januar 2025 gemäß § 2 Abs. l. BauGB die Einteitung des Verfahrens

zur 2. Anderung des Ftächennutzu ngsplanes 2035 beschtossen. Grund dafür sind Anderungen

von Planftächen in der Stadt Biberach und der Gemeinde Eberhardzett.

Biberach: Neuausweisung und Neuabgrenzung der Mischbauftäche winterreute in

Ringschnait. Neuausweisung der Sonderbauftächen,,Agri-PV Sankt Johanneseschte" und

Neuabgrenzung der Sonderbauf[äche "Agri-PV Watdberg" in Stafftangen.

Eberhardzett: Neuausweisung der gewerbtichen Bauf [äche ,Ka[mus West ll" ats Bestand

Die Verwa ttu ngsgemeinschaft Biberach besteht aus der Stadt Biberach und den Gemeinden

Attenweiter, Eberhardzett, Hochdorf, Masetheim, Mittetbiberach, ummendorf und warthausen.

Der räumliche Gettungsbereich der PlanUngen zur l. Anderung umfasst die Gemarkungen der

Stadt Biberach sowie der Gemeinden Attenweiler und Mase[heim.

Einsichtnahme im lnternet und öffenttiche Auslegung des Entwurfs

Der P[anentwurf der 2. Anderung des Ftächennutzu ngsptanes 2035 mit der Begründung, dem

Umwettbericht und den wesenttichen, bereits vortiegenden umwettbezogenen Stettungnahmen

kann in der Zeit vom

30. Juni 2025 bis zum 31. Juti 2025 (e einschtießtich)

auf der Seite der Stadt Blberach unter https://biberach- riss.de/öffenttiche-

Beteitigungsverfahren/ digitat abgeruf en werden.

Zusätztich zur Veröffenttich u ng im lnternet tiegen alte Unterlagen innerha[b dieser

Veröffenttichungsfrist im Ftur des stadtp[anungsamtes Biberach, Museumstraße 2, 88400

klein. stark. obers(hwäbisch.

Amttiche Bekanntmachung
der Verwaltungsgemeinschaft Biberach

Nach der frühzeitigen Beteitigung wurden einige Ftächen verkleinert. Die geplanten Ftächen sind

wie fotgt im Entwurf FNP 2035 - 2. Anderung dargestetlt:



-2-

Biberach an der Riß, während der übtichen Öffhungszeiten zur Einsicht aus. Der barrierefreie
Zugang befindet sich im lnnenhof des Gebäudes 14useumslraße 2

Fotgende Arten umwettbezogener lnformationen sind verfügbar:

Umwettbericht mit Gebietssteckbriefen mit Beschreibung und Bewertung der zu

erwartenden Umwettauswirkungen insbesondere auf die UmwettschutzgÜter Mensch, Tiere,

Pftanzen, biotogische Vietfatt, Boden, Wasser, KLima und Luft, Landschäft, Kuttur- und

Sachgüter und mögtichen Wechsetwirkungen. Einbezogen wird dabei auch die Thematik des

Artenschutzes.
Eingegängene Slettungnahmen zu den Aspeklen Landwirtschaft, Landschaftsbitd, Wasser,

Stärkregen, Artenschutz, Naturschutz, Ftächenverbrauch und Klimaschutz-

Mögtichkeit zur Abgabe einer Stetlungnahme

Während der Dauer der Veröffenttichungsfrist können Stettungnahmen abgegeben werden. Die

Abgabe sott elektronisch per E-Mait an bauteitptanverfahren@biberach-riss.de, erfotgen. Bei

Bedarf können Stettungnahmen auch schriftlich an Stadt Biberach, Stadtptanungsamt,

Museumstraße 2,88400 Biberach, oder mündtich zur Niederschrilt eingereicht werden. Dä das

Ergebnis der Behandtung der Stettungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des

Verf assers zweckmäßig.

Hinweis zum Verbandsktagerecht von Umwettverbänden

Gemäß § 3 Abs.3 BaUGB wird darauf hinqewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs.

3 5.1 Nr.2 des UmweLt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehetfsverfahren
nach § 7 Abs.2 UmwRG gemäß § 7 Abs.3 S.l UmwRG mit aLlen Einwendungen ausgeschtossen

ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nichl rechtzeitig gettend gemachl hat,

aber hätte geltend machen können.

Datenschulz
0ie Verarbeitung personenbezogener Daten erfotgt auf der GrundLage der Art.6 Abs. I Buchst. e

0SGVo i. V. m. § 3 BauGB. Sofern eine Stettungnahme ohne Absenderangaben abgeben wird,

erfotgt keine Mitteitung über das Ergebnis der Prüfung.

Bestandteil der veröffenttichten Untertagen sind auch die bereits vortiegenden umwettbezogenen

Stettungnähmen.

Nicht fristgerecht abgegebene SteLlungnahmen können bei der BeschLussfassung über den Ftä-

chennulzungsptan unberücksichtigt bteiben, sofern die Stadt Biberach deren lnhatt nicht kannte

und nicht hätte kennen müssen und deren lnhatt für die Rechtmäßigkeit des Ftächennutzungs-
ptans nicht von Bedeulung ist (§ 4a Abs.6 BaUGB).



warthausen, 27.06.2025

I
Wotfgang Ja utz

Bürgermeister


		2025-06-24T13:21:19+0200
	Reich, Alexandra




